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Management von Leistungsportfolien
Methode zur Gestaltung von Leistungen in Netzwerkportfolien

 Leistungsgestaltung: interne Netzwerkservices und externe 
Netzwerkleistungen lassen sich systematisch entwickeln und gestalten

 Methode Morphologischer Kasten: 

 Entscheidend ist als Basis für dieses systematische Vorgehen ein Raster 
für die schrittweise Beschreibung der Leistungsbestandteile und 
deren Zusammensetzung zu einer Gesamtleistung

 Hilfreich ist ein modularer Baukasten, in dem die möglichen 
Leistungs-komponenten abgebildet sind. Dieses Prinzip ermöglicht es, 
Netzwerkleistungen bedarfsgerecht und sequenziell zu entwickeln, 
indem einzelne Komponenten zu einer Gesamtleistung kombiniert 
werden.

 Die Methode Morphologischer Kasten kann in Einzelarbeit im 
Netzwerkmanagement angewendet werden oder damit in 
Gruppenarbeit gemeinsame Leistungen entwickelt werden
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Methode morphologischer Kasten
Gestaltung externer Netzwerkleistungen
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Methode morphologischer Kasten
Gestaltung interner Netzwerkleistungen
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Abbildung und Management von Leistungsportfolien
Methodenbasierte Gestaltung von Leistungen

 Vorteile:

 Transparenz über die Inhalte der Dienstleistung

 Vergleich (Benchmarking) von Dienstleistungen anhand ihrer Struktur 
und ihrer Komponenten

 systematisches Verwalten von Varianten der Dienstleistung

 schnelle Realisierung neuer Varianten durch gezielte Veränderung 
einzelner Komponenten

 Nachteile:

 keine Softwareunterstützung für die Erstellung von Produktmodellen 
für Dienstleistungen

 zeitaufwändige Erstellung komplexer Produktmodelle
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Modularisierte 
Leistungen: 

 Management unterschiedlicher Leistungsvarianten erfordert zunächst ein 
Schema zur Kategorisierung

 Variantenmanagement bezieht sich auf die Unterscheide in der 
Ausgestaltung von Leistungen. 

 Netzwerkleistungen lassen nach den folgenden, grundsätzlichen 
Schemata zuordnen: 

Management von Leistungsportfolien
Grundsätzliche Ausgestaltungsvarianten

Individuelle 
Leistungen: 

Standardisierte 
Leistungen: 
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Management von Leistungsportfolien
Grundsätzliche Ausgestaltungsvarianten

Es gibt unterschiedliche Arten von Netzwerkleistungen, die sich anhand der 
folgenden Aspekte unterscheiden und beschreiben lassen:

 Individualisierung: 

 die Leistungen des Netzwerks werden auf Anfrage entwickelt oder erbracht, 
sie sind daher meist sehr individuell auf die Bedarfe der Nachfrager (interne 
Mitglieder oder externe Kunden und Anspruchsgruppen) ausgerichtet. 

 Die Erbringung der Leistungen erfordert viel Koordinationsaufwand und 
zeitliche sowie räumliche und personelle Flexibilität der beteiligten 
Mitglieder, da Ressourcen oftmals nicht vorgehalten werden können

 Häufig bestehen Schwankungen im Bedarf und in der „Auftragslage“

 Herausforderungen bestehen in der Allokation und in der Zusammenführung 
der Netzwerk-Ressourcen und in der Integration der Kunden

 Beispiele für individualisierte Leistungen sind passgenaue Leistungen im 
Rahmen des Fallmanagements
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Abbildung und Management von Leistungsportfolien
Grundsätzliche Ausgestaltungsvarianten

 Modularisierung:

 Kennt das Netzwerk die Bedarfe seiner Mitglieder und Kunden, z.B. durch 
eine systematische Bedarfserfassung, so können bestimmte 
Leistungsbestandteile vorgehalten bzw. schnell zu komplexeren und teil-
individuellen Leistungen oder Leistungsbündeln kombiniert werden

 Bei modularisierten Leistungen oder Leistungsbündeln ist es wichtig, dass es 
einen zentralen Koordinator der Leistungserbringung gibt, da i.d.R. mehrere 
Akteure gleichzeitig beteiligt sind

 Voraussetzung ist, dass vorab bekannt ist, welcher Akteur welche Anteile an 
der Erbringung der Leistungsbestandteile hat, also wer welche Ressourcen 
einbringt etc. 

 Vertrauen, gegenseitiger Austausch und Abstimmung sind zentral 

 Beispiele für modularisierte Leistungen sind gemeinsame Sprechstunden von 
Ärzten mit anderen sozial-medizinischen Akteuren (z.B. Physiotherapeuten) 
oder weitere disziplinübergreifende Kombi-Leistungen
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Abbildung und Management von Leistungsportfolien
Grundsätzliche Ausgestaltungsvarianten

Es gibt unterschiedliche Cluster von Netzwerkleistungen, die sich anhand der 
folgenden Aspekte unterscheiden und beschreiben lassen:

 Standardisierung:

 Leistungen werden einmal konzipiert und entwickelt, daraufhin können sie 
weiderholt nach einem bestimmten Schema angeboten und erbracht werden  

 Je nach Komplextitätsgrad der Leistung und der Notwendigkeit bestimmter 
Ressourcen können an der Entwicklung und Erbringung entweder alle 
Netzwerkmitglieder, ausgewählte Gruppen oder einzelne Mitglieder 
federführend beteiligt sein. Oftmals gilbt auch das Netzwerkmanagement 
Impulse oder Vorgaben für neue Leistungen in Netzwerk vor und ist damit an 
der Leistungsinnovation /-entwicklung signifikant beteiligt. 

 Beispiele für standardisierbare Leistungen  sind Informationsbroschüren oder 
Basis-Unterlagen für regelmäßig wiederkehrende Schulungen
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